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Köstlichkeiten aus Rönigsfelden

Die Betrachtung und Prüfung der Glasmalereien aus der

Nähe, wie sie sich durch die Evakuicrnng der Scheiben ergab, zeigten

wieder einmal mehr, welche Schätze in Darstellung und

Farbe wir in den mächtigen Chorfenstcrn der Konigsfelder
Klosterkirche besitzen. Diese Kunstwerke überragen alle gleichartigen
und gleichzeitigen auf Schwcizergebict und vermögen uns aucb

klar zu machen, wie reich gewiß auch die ganze übrige Ausstattung
der Kirche gewesen sein muß: das Gestühl, die Plastik, die

Tafelbilder, die Paramente und edlen Altargeräte. Abgesehen vom

Maßwerk der Fenster und von einem kleinen Teil des wundervollen

dunkelbraun glasierten, mit Rosetten und Blattwerk
verzierten Plättcbcnbodens (siehe Abbildung) ist alle jene Pracht

jedoch verschwunden und verloren.



Phol. Aarg. Kunstdenkmäler (Henn)

Kürzlich gab der Zufall beim Umbau einer Mauer eine

steinerne Konsole frei, deren Stirne mit der hier abgebildeten
Maokc verziert ist. Obwohl kein erstrangiges Kunstwerk,

vermag das bärtige Gesicht mit dem verächtlich schmollenden Mund
doch sehr zu beeindrucken, und die Form der schmalen,

langgezogenen Augenlider verrät mit der linearen Zeichnung der struppigen

Haare und mit der weichen Behandlung der GcsichtS-

particn die Entstehung im l l. Jahrhundert. Ähnliche Maskenkonsolen

sind gerade in den Glaogemälden von Königsfcldcn
mehrmals wiedergegeben, und es ist erfreulich, das? eine solche nun
auch im Original vorliegt, - die einzige Bildhanerarbcit aus der

Frühzeit des Klosters. ^ ^ e-
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